




Subdato Berlin den22. Novembr. 1723.

KGArsSERSTADT
tedruckk bey der verwittb. Bergmannin, Kon. Preuß. Privil. Regier. Buchdr.



GdesBnaden Ronig in
Preuſſen Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.
Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt Souverai—
ner Printz von Oranien/ Neufchatel und Vallengin
in Geldern zu Magdeburg Cleve Julich, Berge
Stettin  Pommern der Caſſuben und Wenden zu
Mecklenburg auch in Schleſien zu Kroſſen Hertzog
Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Min
den Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und
Moers Graf zu Hohenzollern Ruppin der Mardck,
Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwe
rin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre
und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Ro
ſtock/ Stargard Lauenburg Butow Arlay und
Breda ec. ?c.c. Shun kund und fugen hiermit zu

wiſſen;



e

wiſſen; Machdem Wir bißhero wahrgenommen
daß ohnerachtet Unſeres unterm zoten Auguſti
Anno 1720. publicirten allgemeinen Edicts, wegen
des Kinder-Kdordts worinn auf denſelben an ſtatt
des Schwerdtsſdie Straffe des dackens und Ertran—
ckung verordnet worden dennoch dieſem Verbrechen
nicht gnugſam geſteuret werden konnen ſonderndie—
ſes abſcheuliche und wider die Natur lauffende Laſter
noch immer zunimmt und gemein wird ins beſon—
dere aber ſolches Ubel guten theils daher ruhret daß
dien der Fchwangerſchafft halber verdachtige Per
ſonen nicht allemahl der Obrigkeit gebuhrender maf—
ſenſentwederaus Furcht daraus zu befahrender Feind—
ſchafft oder Weitlaufftigkeit und anderer Unluſten
oder Abſichten, angezeiget werden, wodurch zum öff—
tern dergleichen Mordthaten verhindert und verhu—
tet werden konten; Als renoviren wiederholen und
beſtattigen Wir hiermit nicht allein obangeregtes Un—
ſeres unterm zoten Auguſti 1720. emanirtes- und

dieſer Unſer geſcharfften Verordnung nachgedrucktes
Edict in allen ſeinen Pasſibus und Jnhalt und daß
es bey der darinn auf dem Kinder-Mord geſetzten

fgßtraffe des Sackens und der Ertranckung ohnver—
anderlich verbleiben und ſolche ſcharffe Straffe ohn
nachlaßig an denen Kinder-Mordern zum abſcheu—
lichen Exempel excequiret werden ſolle ſondern
Wir befehlen auch hiermit denen Eltern Herrſchaff—
ten und HaußWirthen gnadigſt und ernſtlich daß/
ſo bald ihnen von ihren reſpectivegdindern Dienſt
bothen und Emgemicehteten daß Geruchte von
derſelben Schwangerſchafft vorkommen und einige
Anzeigungen dazu verhanden ſeyn ſolten ſie ſolches
ſofort jedes Orts Obrigkeit bey nahmhaffter traffe

an



anzuzeigen ſchuldig ſeyn ſollen damit dergleichen be—
ruchtigte Perſonen dem Befinden nach jentweder
beſichtiget oder doch von der Obrigkeit nachdrucklich
verwarnet, oder zu Verhutung des zu befahrenden
Kinder-Hdords andere zulangliche Verſehung ge—
than werden konne. Und damit dieſes Edict zu
mannigliches Wiſſenſchafft kommen und ſich niemand
mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge; So ſoll
daſſelbe nicht üur zum offentlichen Druck befordert
ſondern auch in Unſerm Konigreich Preuſſen und allen
ubrigen Landen und Provintzien offentlich afgiret
und ſolches Jährlich an dem erſten BußTag nebſt
dem oberwehnten Unſerm Edict vom zoten Auguſti
i720. durch Ableſung von den Santzelen jederman—
niglich publiciret werden. llhrkundlich unter Un—
ſerer eigenhundigen Unterſchrifft und aufgedruckten
Sdonigl. Fnſiegel. Geben Berlinſden 22. Novem—

btis i 23.

Êν  ον òSyl. Fllhvrin.
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